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Berlin, vom 20. May. 
Bey dem Appenburgischen Dragonerregi-

ment ist der Secondelieutenant, Herr von 
Hahnbohm, zum Prcmierlieutenant; der 
Fähnrich, Herr von Carnavalli, zum Ge-
condcl̂ eutenant; und der Fahnjunker, Herr 
von Kevenel, zum Fähnrich ernannt. 

Petersburg, vom 14. April. 
Die Stationen der Kaiserlichen Reist nach 

den Pohlnischen Provinzen sind auf folgende 
Art eingerichtet: Ihre Kaiser!. Majestät be¬ 
geben sich den yten May von Sarskoe Selo 
nach der Mittagstafel nach Crasnoe-Selo, 
und halten daselbst Nachtlager, den loten 
Tafel im Dorfe Tschirkowiz, Nachtlager in 
Narva, wo Ihro Kaiser!. Majestät auch den 
t Ncn bleiben, den i2ten Tafel in dem Dorfe 
Pohl, Nachtlager in der Stadt Getowo, wo 
Ihro Kaiser!. Majestät auch den igten blei¬ 
ben ; den i4ten Tafel auf der Station Nes-
witzfy, Nachtlager in Pleskow/ wo Ihro 

Kaiser!. Majestät auch'den lFten, i6tenunl> 
i/ten bleiben; den 7 8tenTaftlund Nachtla¬ 
ger in der Stadt Opotschka; den 2Osten Tafel 
in Rudno, und Nachtlager im Kirchspiel 
Chlüsiizah; den 2iften Tafel in Plocki, wo 
Ihro Kaiser!. Majest. auch den 22sien, 2zsten 
und 24sten bleiben; den 25sien Tafel in 
Gnasdinowitschach, und Nachtlager in der 
Stadt Senno; den 26stenTafelinKochanow, 
und Nachtlager in Sklow; den 27sten Tafel 
annoch in Eklow, und Nachtlager in Mohi-
low, woIhroKaistrl. Majestät den 28sten, 
29sten, zosten und Wisien May, auch den 
istenund2tenIuniibleiben; den ztenTaftl 
in Sklow, Nachtlager in der Stadt Orschaw, 
wo Ihro Kaiserliche Majestät den 4ten blei¬ 
ben ; den Hten Tafel in der Stadt Krasno, 
Nachtlager in Smoleńsk, wo Ihro Kailerl. 
Majestat den 6len, 7ten und 8ten bleiben; 
den yten Tafel in der Stadt Duchawstschin, 
und Nachtlager im Flecken Prelschizio, de» 



loten Tafel im Dorfe Kukowsky, Nachtla¬ 
ger bey dcm Flüsse Düna; dcniitenTaftl in 
Tschistewilsch, Nachtlager in der EladtWe< 
liky Lucki, N)o Ihro Kaiser!. Majestät den 
I2ten bleiben; den i^e:: Tafel ln Pr lnck, 
Nachllagcr in Bkschani schach; den i4len 
Tafel in Porchow, woIhroKaistrl. Majcst. 
den i ^ten bleiben; den 16. Tafel m S 5 l!cky, 
Nachtlager in Stara R^ssa; den i8len^aftl 
in Korostina, Na^/llagcr in Nowogród, wo 
Ii>l0 Kaiser!. Majestät dcn kosten, l̂ lsien 
und 22sten bleiben; den2ZstenTafel lnEpas-
koy, Na^tla^erinLuiban; von Llliban nach 
Sarekoe.'Sio. 

Warschau, vom 6. May. 
Den i/.Api'lwM'dc dcm Könige ein Ge¬ 

schenk von Il)!k5 M a j e M oer Rußischcn 
Kaiserin übcrreichc. Es be ^nd 'n e^nln 
feinem Pe gam<nt, in der Grosse einer Kül)^ 
haut, worauf der yanze selcs l̂netcbenrlauf 
des A^atlschen Katft:S Talnerian, der sich 
den Sohn Gottes nannte, in As-abisa r̂ 
Sprache von ihm selbst beschrieben ist. Die¬ 
ses Manuscrips fand sich in del Sophientirche 
zu CoNflanlinopel, u: der Zeil alv Mahouict 
der zweyte diesen Ort errbez te. 

Frankfurt, vrm lO.May. 
Man will hier Na'.rieten aus der 

Schweiz haben, nach w^I .)en d.r Wastrsch? 
Proceß ein ernsthaftes A r̂ehen in Zm'^h gê  
Winnt, so daß ocm Gefangenen Geistliche zu¬ 
gegeben wc "den, nm ihn zum Tode vorlüde-
reiten. 

Zürich, vom 2Z. Ap"il. 
Was in Herrn Professor Schliers Vrirft 

Wechsel vo^!Zärichis^en Vorfallenbeitn? ge¬ 
druckt wordm, käl' kein Mensch in Wich 
selbst fur Staatsgeheimnisse, folglich ist auch 
kein Gedanke nicht, den Mittheiler derselben 
als einen Staatsverbrecher wegen duse'< Mtt-
theilung zu behandeln. Allein, schon vor 
anderthalb Jahren hatte man den Hn? .Pfar< 
rer Waser in Perdacht, daß er sehr wichtige 
Urkunden aus dem Staats 'Archive entwandt 
hatte; und man wußte doch kein Mittel, die-
serwegen an ihn zukommen. Iehoerst da 
er freywillig ausgesagt hatte, daß er jeae 
Nachrichten zur Publication ausser Land ge¬ 

sandt, verlangte der Gtaatsschreiber eine 
Haus Viftlanon; und zum Glücke für dicje^ 
Nlgen, die die Visilation verhängt hatten, 
fanden sich die Sachen, die mau suckle, von 
denen man sich aber in Ermangelung eines 
RechtSbcwklses, nichl einmal Halle merken 
lassen dürfen, daß man sie suchte. 

Aus Tyrol, vom 2. Map-. 
ZuIms wird ein ansehnlicher Handel mlk 

Caliailenvö^lgttrlcbcn. Die dasigcnEin¬ 
wohner holen diese Thierchen aus der 
Schwntz und aus dem deutschen Reiche in 
gcrßel' Anzahl zusammen, und tragen sie auf 
denZiucicnnachLondrll undCol^zanttlwpch 
wo fte ihres Absatzes gewiß sind. Man hat 
nachgelechnel, daß England jährlich 36000 
Cananelnogei aus Tylol belömmt. Das 
^ l'>cktt'jiet0aftldst:jurizRU)l.ohnerachtet 
dcs weilen We^S und des Zolls, von looo 
Nlhl. welcher jährlich dafür einkömmt. 

Anlzteroanl, vom 9. May. 
Man hat sich zu jrüt) geschmeichelt, bis 

Engellglloer würden cö bey der Drohung bê  
wendn, lassen, und nun sieht man schon, daß 
sjc yalren woäett, was sie 
Ve.schledene Briefe von d>rt melden daß 
alles a^fdieKaperey derHoUattdisci>cllSchift 
fe alNli/en wlll, und ln so fern kennen sie 
eine schöne Menge wegnehmen, ehe wir uns 
in dn Verfassung befinden, es zu verhindern» 

Eozmdurg, vom 2b. April. 
Gesten n lam hier der Kefthl an,alleSchiift 

von 2ooTonnen und darüber für d;e Regier 
rung unverzüglich in Sold zu nehmen. Dies 

Anlaß. 
Forlsetzung deo am Wittwoc^abgebrochenen 

Londner Ärtickcls. 
Es vergiengen emige Minuten, wie Ges-

neral Conway ft ine Rede geendiget hatte, ehe 
jcmano anfjiand, um chn zu unlerjiützen. 
Entlla) stand Lord Nugent auf, bezeugte 
seine große Zufriedenheit ^ ^ ^^^ gethanen 
An:rage> uiid bestärkte viele Gründe, welche 
der Gem ral angeführt hatte. Indessen, wie 
gleich daraufhin r Eden, der einer der Com-
missarien nar, die mit Lord Carlisle nach 
America vor u >igenIahlengeschickt wurden/ 
m« Frkdensbedingungen zu thun/ das Wort 



«ahm, so zeigte es fich gleich, daß das M i -
ttisicriultl dcnVot trag nicht genehmige. Ht rr 
El^n, der immer behauptet, datz dir Ameri¬ 
kaner, ermüdet vom Kriege, sich unlel wer¬ 
fen würden, behaupt; le diestsmal, daß, wenn 

der Lage 
wäre, darum ihn der Genial beschrieben, 
so wm den w r sie, durch eine solche Anelbcc-
tung, die Furcht^verriethe, zur Forlsttzung 
des Krieges cuflnuntern. Aus AchNl̂ g für 
den General wolleer semcn Antrag nick: ge¬ 
radezu ocrwerftn, sondcctt, uzn seilet lob zu 
werden, das Haus ersuchen, tue Malene 
abzuhand-el'!, die für den Tag brjmmm wcil e. 
Lcrd Gol doa redele hierauf) wie gewöhnlich, 
sehr lange. Er erzählte, wa^ r̂ sijhst in 
Annr^ca, wiecrdaftlbstvon l76öbiet9sich 
aufgehalten, grsehen, lu^dbehauplett, daß 
die Äniericane! keinen Frieden, als oen, oa-
^'innman sie independent erklärte, eingehen 
würden. — Herr Kruger, der in ^menca 
von deutschen Eltern gebohren, und eiu Par^ 
lemenec^Glich für Bristol zst, war Lord Gor^ 
dons Meynung und behauptete, dis Jude, 
pendeaz vl)« America fty dereitv fo vest, daß 
sie nichts erschüttern könne. Er riet!) daher, 
sie endlich öffentlich zu erklären, damit wir 
denAmericattischxnHandel nicht gänzlich ver-
löbren. »-̂  Herr Pitt redete aus eben dem 
Tone, und ertlärete es für Unsinn, noch wei¬ 
ter den Krieg mit America fortzusetzen. Ge¬ 
neral Conway nahm darauf von neuem das 
Wort, und sagte, daß, da er seine Meynung 
eröffaetMdereauch frey heraus reden möch¬ 
ten, und wenn man gewillet sey, den Ameri¬ 
kanern die Independenz einzuräumen, so 
msckte man es nun mit emmal thnn, und er 
Wolle seine Bi l l darnach verändern. Em 
solcher Entschluß, sagte er, muß m diesem 
Häuft stinen Ursprung haben, da der König 
allem den Americanern tieIndcpcndcn; nicht 
einräumen kann. Hier entstand emFlispern 
qufSeiten des Ministemuus, und der Ge-
Nera?, der es bemelkte, rlcht^te stlne Rede an 
die Minister, und fragte: Ob der Kömg die 
Mach: habe, Line solche I l l dependenz zu ver¬ 
leihen? Dsts Flispern dauerte fort, und der 
General wiederholte seineFrage i woraufn« 

gewisser Herr Rous, her hlt it« korb Notth 
suß, ja, allltrort(^e, und der Lord Advokat 
mildem Kopfe wickle. Di^S setzte den Oen^ 
ra! nWätNle, under ertlarte, daß, wenn 
er wnßle, daß ilgcnd jenmnd im H^ust der-
glcichcn im Ernjic behaupte, so nol̂ e er ihn 
st^lcickalseinenSlaatS^echrecheraliklagett. 
L.> d Gcrmain nahlu hje.aufdaSWolt, ulch 
z.u,lc, r l h sse, rs wärc nieniand im Pa^le^ 
nnlUr, derdc'glclchcn Meynungh^gte, viel^ 
v.^'tgersiezubei^mp^n, sichgct^auece. Ek 
l!cßî ch hleranf übr den Antrag des Genes-
ra l^ l l^e l aliS, leha^ptetc, daßrieFreunde 
l'̂ o ^önia^ za.)lreiU)^r in AtMl'tta waren^ 
u! iN i F nie, und daß die Am<ncann> 
Nlä ed ^lic^cs und iyrel N tndrücZling^ 
ici'^ii bald um Fr-el en bit^n wü^ oni. Pach 
lhln bj'haup ele l̂ ord Nonfteben delgielchen^ 
uch clllarle, daß dav Eindringen der B E 
ft^r zur Unzeit unternommen sey. Wie zus 
ityt ob 
die Ord'e des Tages Vorgenommen werden 
solle, so waren >^z Stimmen dafür und 83 
dagegen. Es wurdß glso der Antrag des 
Generals nut der Linzubrlngenden Bl l i ver^ 
werfen» 

Es sind Befehle von der Krlegs-Camlner 
ergangen, daß sich ein Lager voll lOcxn 
Mmm in aller Geschwindigkeit bey DartforL 
in Kent versammeln soll. 

Dtt'strTa^e rerblelnte sich ein Gerüchte, 
daß 5oc.0 König! ch jeflnnle in Pensilvaniefl 
die Waffen ergriff» n hat en, um sich dem 
Contzreßzuwiderjih^n. 

Constantilu pel, vom 6 Mapz. 
Der Inlcrnunllus des 2Aencr Hofes^ 

Barcią von Hel bert, hat sich bry tu ' Nlgie-
rutu^ ül>er dle Ve.folgungeu bcschwcl t , die 
de« Arlnenisä ePairialchgegln dieV rwand^ 
ten der Cathcl:schtN Armenier, die sich nach 
Trien zu wohnen begeben, aueübt, da er 
von ihnen tue G l̂dabgadcn reriangt die ihre 
Verwandle würden erlegt habm, wenn sie 
ihr Vaterland nicht vcrlass.n hätten. Der 
Reis^Effcndl hat diese Klagen dem Großvi-
zier vorgebracht, der sich c tt^'.t half '<s^ 
fehle für die AbzMuygzu eriheUen. 



I n betprlvlleglrten Schlesischen Zeit^ngs-Erpeditlon, WilhelmGotttlebKorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Von der Theater-Leitung ist das 18.19.20 und 2 isie Stück angekommen. 
Ueber den Religionszustand in den Preußischen Staaten seit der Regierung Friedrichs des 

Großen, in einer Reihe von Briefen 5ter und lezter Band, 8. Lelpz.780 l Rtl.2Z sgr. 
I . R . Forsters, Reift um die Welr, während den Jahren 1772^61775, 2terBand, mit 
" Charten und Kupfern gl'4. Berlin, 780 z Rthl. 
Star ts , U.Ioh.Aug.Geschichte der christlichen Kirche des isien Jahrhunderts, zter Band, 

gr 8. BeNin, 780 2Rthl> lo igr . 
Ueber das schüchterne Wcstn der paradox gesonnenen Geistlichen, gr 8. Halle, 779 4 sgr. 
Selle, I . Iac. Moralische Redm, gr 8. Halle, 779 i z sgr. 
Krüintz, 0 . 1 . G. ökonomische Encyclopädie, i9terTheil, mit Kupfern, gr 8« Berlin, 780 

2 R M . 2^ar. 
Commentationes Societ. Gotting. clasßs Mathematicae, Tom. I. ad a, 1778. gr. 4. 2$ sgr, 
Eflais fur divers Sujets de politique et de Jurisprudence, gr8. 779 Asor, 
Folgendes seltenePuch ist auch wiederzuhaben: Geheimniß von dem Leben und Vermeh¬ 

rung aller Ding?, oder: Reine Wahrheit der Hermetischen Philosophie, nebst dem dazu 
gehörigen Hermetischen Schlüssel, 8. 6 sgr. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den General-Fiscal SchulteßfZ 
fchen Erben zugehörige Guth Hartlieb im Bresl. Creiße, welches nach Abzug der darauf haf¬ 
tenden Lasten auf 30401 Rchl. 24 sgr. 4 j d'. gewürdiget worden. Da sich zu demselben im 
vorigen I^rnimo den 21 Febr. g. c. kein annehmlicher Käufer gefunden hat, ein anderweitiger 
I'elmmus lubk2tt2N(>iu8 auf den 29 May dieses Jahres bey der hiesigen Köntgl. Oberamts¬ 
regierung angesetzt worden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Guth Hartlieb 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hiedurch ciciret und vorgeladen, in schon erwähntem 
peremwnschen lerminO den 29 May dieses Jahres an gewöhnlicher Oberamtsstelle sich eins 
zufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewartigen, daß oderwahntes Guth Hartlieb dem 
Meistbiethenden nach Befund des Gebothes wird zugeschlagen werden. Breslau den ztm 
März 1780. Kön. Pr. Bresl. Oberamtsregierung^ 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß von der KoniglTUwgauIschen 
Oberamtsregierung 26 mltamiam des Christoph Sigisnmnd von Stoffel alle und jede welche 
an die von ihm erkaufte Guther Mittel-Nikder-Gläsersdorff und Hummel, wovon ersteres 
im Glogauschen Fürstemhum und deßen Bolckwitzischen Creiße, lezteres aber im Fürsten-
thum Llegnitz und deßen Lübenschen Crelße gelegen ist, einige Ansprüche ex <zuocunque caMe 
zu haben vermeinen, äa liquicianällM er juKissc^näuin prXtLnlH eckKallrel vorgeladen und 
^ermmuz hierzu vor dem Oberamtsregierungs Kefese^älirio von Pünau auf den 21 Jul i i 
2. c. lnb PNN2 pl^cluli et perpelui liientii anberaumet worden. Gegeben Glogau den 28ten 
April 1780. .«««,«.«..,... 

«mtsreglerung alle diejenigen laritirende < r̂e6iwre8 und unbekannte?rXtenäemen so an das 
in dem Glogauschcn Fürsienthum und deßen Guhrauschen Creiße belegene Ritt^^ 
und die dazu gehörige ̂ ppertinemien einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, aä m< 
Kaiuiam der jetzigen Besitzerin der verwittweten Freyin v. Kottwitz geb. Freyin v.Hockaä 
li^uiäHnänm^)asti6can(^um in Termins) peremtono den 29Iup.il 1786. coram (^ommilla« 
lio dl'm Oberamtsregierungratk Harsleben suk pcena^rXcwü er perpetui Miłemu öffentlich 
vorgeladen worden. Glogau den7Aprll i72o, 



Dem Publico wirb hleburch bekannt gemacht, daß von Seiten des Oberschlefische» 
Ober Pupillen^Collegit relc>Ivirc worden, die lmFürstenthum Oppeln und zwar im kubli-
nißer und Toste, Creiße belegene Güther Wiersbie, Brenncck, Pohlomb und Kleinberger 
Hammer Theilungs halber p^r lnoäum vOluntariae sudliaKioniz öffentlich feil zu bietheu. 
Diese Güther find mit Inbegriff derer bisherigen IVleiioranonen auf 90396 Rthl. 1 sgr.Z d'. 
gerichtlich abgeschätzet worden, wie die Iustitzräthliche Taxa ausweiset. Es werden demnach 
alle diejenigen welche vorgedachte Güther zu besitzen Lust und Fähigkeit haben, vorgeladen, 
binnen 3 Monathen und zwar in^lermino ukimoetperemtorw den 28 Jul i i 178O. vorder 
hiezu angeordneten Oberamtl. Comnzißion an gewöhnlicher Gerichtsstelle alhier Nachmits 
tags um 3 Uhr in Person oder durch einen hinlänglich mttrmrcen Anwald sich einzufinden, ihr 
Geboth zu thun und so denn zu erwarten, daß obgedachte Güther denen Meistbiethenden wer? 
den zugeschlagen werden. Briegden i4ten April 178O. 

König!. Preußl. Oberschl. Oberamtsrcgierung. 
" ^ o r die Konigl. OberHIcsische Oberamts^erun^ t^Ide^Uerdurch alle und jede, 

so an die Verlassenschaft des verstorbenen Lisutenant des Hochlöbl. von Podewilsschen Eui-
raßier Regiments, Moritz Alexander v. Näfe, ex quocun^ue capite einen rechtlichen Ans 
spruch zu haben vermeynen, 26 li^uiäIn^um er juMlicarianm pl-Xtenla binnen 12Wochen 
und zwar peremrorie auf den 25AugUst 3. c. sul) pcrna prZecluil et perpetuj Qlemij vorgeladen^ 
Briegden 18 May 1780. Köniql.Preuß. Oberschl.Oberamtsregierunet. 

Dem Publiko wird bekannt gemachs, daß aufdem Königl. Ober-Aeciseämte den zoten 
dieses Wonaths, kommenden Dienstag zu Mittage um 2 Uhr, an die Meistbiethenden verkaufe 
werden sollen: 2z Elle Moir, 3 schachwitzne Handtücher, 1 blau leimtne gedruckte Schürze 
26 Pfund Coffee, und eine Quantität ausländische Spiegel und Spiegelglaser. Breslau 
den 22 May 1780. ^ 

DemPublicowird hiermit bekannt gemacht, daßNnftigen Mittwochen 35. Mao 
und folgende Tage aufdem hiesigen ralhhauAiche n Fürstensaale verschiedene P^^^^ 
Silber, Leinenzeug, Kleidungsstücke und Hausrath ingleichen Gold-und Silber-Hand-
werksgerathe verauctioniret werden sollen. Breslau d ^ ^ 1780. 

Der Buchhändler F r 7 N l ^ M s ^ eine besondere ausführliche Nach-' 
ncht bekannt, daß er des Hrn. Iacobsvns technologisches Wöltsrbuch, oder alphabetische 
Erklärung aller nützlichen mechanischen Künste, Manufakturen, Fabriken und Handwerke 
wie auch aller dabey vorkommenden Arbeiten, Maschinen, Instrumente, Werkzeuge und 
Kunstwörter, nach ihrer Beschaffenheit und wahrem Gebranch, herausgegeben von Hrn« 
Prediger O. L. Hartwig, aufPranumeration drucken will. Dieses Werk, worinn al lere-
chanische Künste, Handwerke, nebst allen dabey vorkommenden Kunstwörtern, wovon viele 
lausend noch nie. in irgend einemWorterbnche, vorgekommen sind, richtig und in bündiger 
Kärze erklärt werden, wird aus zween Banden in gr< 4W bestehen. Auf den ersten, der zur 
Leipziger Ostermesse 1781 erscheinen soll, wird bis dahin ein wichtiger Dukaten species pra-
numerirt. Bey Lieferung des ersten Bandes, wird wieder auf den zweyten, Ein Dukaten 
vorausgezahlt, und ohne diese Vorauszahlung wird der erste Theil nicht abgeliefert. W ^ 
gleich anfänglich zwey Dukaten vorauszahlt, dem werden beide Theile ohne Nachschuß gelie¬ 
fert Allhier werden bey Wilhelm Gottlieb Korn die ausführlichen Nachrichten von diesem 
Werke gratis ausgegeben/ und auch Pränumeration angenommen. Breslau den 22 Man 
i,789< ^ . ^ . . ^ ^^,„ _ ^ ^ ^ 

Est ist ein vollkommener guter viersitziger Landauer Wagen mit grünem Tuch aus^^ 
schlagen, auf der Schubrücke inNo. 1704. um Nähere Aus¬ 
kunft giebt der daselbst wohnende Haushälter. 



Olahden 15MM) x?8o. Von Seiten dosMüusterbergGsatzschenkanbesHlrectorll 
Wird blermlt demPublico detaunc geii.a<hl: daß zu der Interessen Einzahlung der 2 l und 
32se Iun tus zu derselben Auszahlung aber de5 2;und24steIunius a, c. anberaumt seyê  
M d da^nachVerlauf dieser Zeil dleI^leressen^CHssc geschlossen werden wi ld . 

^ ^ ^ ^ ^ ^ I . I . v.. Bachstcim 
Von dem derKönigl. Haupt- undResihenzsiadtBreßlauwlry 

hiedurch bekannt gcmachr, daß c cu «. Innna^c« verschiedene Gottfried Wilhelm Düringschs. 
Effekten au Gol0und Kl<t^u^g^stücken an gewöhiiiicher Amtsstelle öffentlich verkaufet unb 
dem Velstdlelhenocn zugeschlagen werden sollen, wornach sich Kauflustige zu achttu. Sign> 
Breßlau de . - i /May 78O. 

Breslau, dcli i 6Marz l"8c) DasFleyeFärsl l . Iusi i amt2^8r°Vinc^nclun)c:il.i^ 
alle und j'.de, ft a<z oas ;cc' l̂ c Vermöqe oer^dimoKHlczverliclhez^n AnnaRcsil-averw. 
P !;in aco.D ' lMl l l , als C'ibea oder a'v^r^^irorcg rechllicheAnsprüche Haber?, z^r<.:ncosiE 

Dar- Ap^stclisck'eVicariatLMt in Geistlichen Sachen des 
alte, wclche an dasVermög.n der rerstcrbenen PfnrcrvzuGuttentag Wi ih . v. Plzizcl)owrky 
eine Jorcerung^aden a fdru l Ai'^usl Z.c. aä ii^uia^nclmn erjuKij^iuäümsub^^nupr^'. 
eluii Nachnntl^gv um 2 Uhr m der orbemlichen Amtsßelle zu erscheinen. Breslau, den 
6^May 5780. 

Da vor g Tagen das'Sonnläaige grosie Garten Concept j n ' b m ^ Thürmen wegen dec 
schlechten Witterung inait l M können gehatte^ werden ; ft laden wi ranf nwrgen Sonntag 
«!sden 28 Mal) ein Musikllcbendes Publikum ergedenst ein, wo d^eversprochenenmusikali^ 
schen Stücke soN^n aufgeführet werden. D/ r 2ln^ng l s t ^ ^ e w ö ^ t t c ^ : m Z Uhr. Nickel, 

Bey Wenzel und Schlldbach in der goldnenKrone, lstwieoerfrisHangttonimeu der 
lkkannte dcltcali geräucherte Lax, neue französische Prunellen, 
Braunschweiger Metwurst, neue große Cmirnische Feiges nebst Capo Wcm ächt von Eon-
stantia auch Eydamer Käse in klemen Vrvtett. 

DadtcFärstüHatzfeidischr VormundschaftentfchloßenUdie in demOe!snWmFur^ 
fienthum gelegene Gülher, Kicln P^terwltz und Ellguth, vom l IuZ^i c. a, auf6 nachcinandec 
folgende Jahre zu verpachten, und hierzu lermmus lickan'oms a!'f den 12 I u m i dieses laus 
senden Jahres anzusetzen vrsordnet hat, so wird si lches Pachtlusiigen hicnnt bekannt gê  
macht, oanm sich dieselbenin besagten Termin auf dem 3 ^ denberger Schloß anmelde^ 
Und gewärtigen können, baß dem Bisibietendeu di^ie Güchel in Pacht werden überlassen 
Werden. Ev muffen sich aber diejenigen, so sich als l^cicHnren anzumelden gesonnen sind, 
yor bey demFürsii.Vo:mu?duuv(>p<l!()nico Herrn von Rothkirch 
yufdem Dohm in Breslau melden^ unbsich imoorausert ä'k?, wie sie die per2ooOFl.er^ 
forderlicheCaulwnbesicllcn wollen. D^eAnschläge vo:' d^eftn G the-n wecd^nemem jedkli 
Pachtlustigen in Mein-Peterwih, auchstlbsten aufdern Do7n; 5<6 j-isiciell^um vorgeleget 
wenden. Trachenberq di'n 2 ! Apri l l?8c>. F > sil. Hatz'VIdi'ch Can^neral Amr . " 

Olatz, den 6 ?)?Hy^782. Magistrates der Köaial S^ad^GZqn c l ^ ^ t blenuilLsi m-
Kanttarn des hiesiqen bura^rlichen Huf-und Waffcnschmidl Meiste s IohannBarthei , alle 
etwa lanu'i ende Erbcn seiner vemorüenenEhrconsoniii drr A ' -^ Mariageb. Süßmeycrin 
lnglecchen aüe diejenige^ welche an da> lhr e:a^nlhüm!ich v^richr^^en gew^ne Hauß si^b 
N0.225. in der böhttisck-cn Gaße einiq aegrür.dete Anspruchs pz ui^chen gedenken, binnen 
dato und 12 Wochen, p^remtone Hbcra' ' fben5A^guji a <-. a f d e m hiesigen Rathhaust bey 
Verlust ihrer Forderungen sich zu melden, M d ihre disMiZeHulH ast und auszuführen. 



BaS Gerlchtsamt z« Schlieft, Breslauischen C^?ßes, bietet abctwM'dle M a M s 
Pellische Freysteliezu Scklicsa, welche auflyc.Nthl. 28?^r. 8d'.gewüld!gef worden «um 
öffentlichen Verkaufe aus, und haben sich 5-cnifiuittg deshalb dm 6 I u n i i 178^. Vormittags 
um 9 27805 
"" Das hochn.eyherrNchc vonHuln;wch:fa/c OenchlsamIzuPeuckeic. ciiiret wessen Ers 
xlchtung neue^Hi)pochcq en-Bücher oic't :: ch ̂ ^ic^I^or alle und j<'de welche aü sämtliche 
Possessoresz:̂ Peuckc und Pannwch Aznp:'ücht dabcn, und ;:var diejenigen, welche a i Peus 
cker Grundbesitzer e^waszn folgern pcre^t.osi^aufdcn 29May c, N. hingegkn die an PannB 
witzer Unterthanen A^sprüche^l habenv^,^nzejnen, anfdcn nen Iun i i c.2. oasekbstzuerschein 
nen, ihre Forderungen gz juliiiiciren, und hierauf der Eintragung in die ne^en Hypothequene 
Biicher> nn Falle aber.zu gewärtigen, d^ß ne mtt Aussegung clnes eroigess 
Stillfthwngens po?-8(?n:em^m psXcluclii<?r wcrden l^slpn. Ve^ck^ den t März 1730. 

" ' W w M V ^ d ^ ^ ^ i ^ s ^ M ) / "Der im Monat!) Januar c. 3. SttnudclN)albel7elit7 
wichene Bürger-B zirtks Unte-lhan Iof tph Kleln, wird hlei durch von uns e6i5alitez- ci:j5ek 
binden hier cnd ß Mona^h^n zu stl^er ve. laßemn Stelle zurück zu kehren, besonders m l e r« 
mino drn 23 Jul i i c. 3° vor Uns an hiesiger Gerichtsstelle persönlich zu ers^eincn und von seî  
ner EnlwnchiMg R ld und Antwort zu geben, im Außcnblcibungsfal! aberzu gewartiaen^ 
baß stwe vel1aß.'ae S i M Pw5 l ; c i ^ 
äiroraw. werde verwenden werden^ an h werden zugleich sämtliche Klelnsche Or^äir0rS3 sub 
z)rX^u6lcic) auf den 2 ! I u l i l o. vor Uns a^Ilquicianäunier jMjßcHnänm prXtensavorbeschie^ 
den, so die Kleinfche Steile kaufen wollen, eingeladen, auf 
den 2 5 I Uii c« 2° ihrej^icirTaä 26Wzu eröfnen und dieZuschlagung cum ̂ onsenlu ^ l ^ i r o r u m 
zu gewarngetu «^^«>^^^«^«^^^ 

^ OppelnVden: 8 Man 1780. 
strnNo. i.und io.aN!"hand Mobliien, als: ein-egoldneIagduhr, Betten,Welszeug,̂ Kus 
pfer̂  Zinn Gläser, hölzern Gerache, Branntwein, Getreideu.n.gegen baare Bezahlungtn 
lüonram ört l ich vesaMi^^i^^ werden. _^_«^_^_^__^_ 

^ ^ " H ' l ? s M ^ d7n î 7 ^ 
Laternen an de jkmgen, welcher fäc die Erleuchtung und samtliche Bcsorßllngderselbl nam 
wenigsten verlangen w!rd, auf 6 Jahre verpachtet werden. Wer zu dleftr Packt Lust hat, 
kan stch in demaufden ^4 IuUi 3.0« angesetzten I^icUIUonZ-'lerminc) Kusdem Rathhaufehie^ 
ftlbi! melden, wenn er n i ^ r d^^s> lW^ t t ^ r ten Bedingungen nachqleseb?n ^aden wird. 

^Emchenberg,den Z M i y i /80. Von 
gisrunq wird der Änd-eas. des weil. A^t^n Joseph v.Rebenstcck, gewesenen Erdherrns auf 
Rogosowe> nachgelassener Sohn, welcher bey dem Hochlöbl. König!. Preuß.Marggrafiich 
vonBayreuthschenDragoyerRegimente aisUnterofficier in Diensten gestanden bey dem-» 
selben auch sonst unter denMahmen Winowratzky bekannt gewesen, seit 1768 aber abwesend 
Und von besagtem Regiments verschollen ist, aä inliammmseiner Geschwister hiermildergss 
stall cmrer, daß de ftlbe, oder aufden Todesfall seine etwa hinterlassene rechtmäßige Leibest 
erben binnen 6 Monatben, vom 2ten m.f. anzurechnen, und wovon der erste ̂ ermii)u5 aus 
den 2 August, der zweite den 2 Occ. p^remtone aber der lezte aufden 2 Dec.». c. p?-3Lßiret ist, 
vor hiefjger Regierung Früh um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch emen hinlänglich m^ 
ürmrt und bevollmä5k'tigten NHnä.;r2rium erscheinen, im A 
solle, daß er Allerhöchster Vorschrift zufolge für todt werde erklaret, und semElterliches Ver^ 
Wögen seinen hiesigen 2b in; ettarc, er^iden Geschwistern zuerkanm werden. 

Das Freyherrl- v. der Grafschaft Glatz gele? 
Ken, «r i r« aufallerhöchsten Vefthl alle seit Antritt der Regierung Sr . König!. Majcst/hM^ 



Vch ausgetretene Cantonisten, Fubr^ Proviant- u. Packknechte und Unterthanen öberhaupt, 
insond^l ̂ 'it abcr ans dcm Oorfe Pyhals: den Christoph Fl'ige und Caspar Veydler. Aus 
Königswal)e: C^nl V^lgner, Ignay Vagner, Heinrich Pohl, Christoph Pescl̂ elt, Anroy 
Potve, Joseph Vllttch, und Carl Storch. AnsKuntzendorf: Franz Hübner, Michel Rays 
Main, Heinrich Lcchmann, Jol). Frtcd. Nischcr, und Iobann Gco. Rlscher. Aus Melde: 
Aoscph scholl^ Carl Hofmann, Michel Feuge und George Feuge. Aus Ludwigsdorf: 
Ignatz Hübner, hicluit^cii^alirer. sich binnen 6 Monathen, percmwrie aber den ic>Aug. a.c, 
ohnfeylbar wiederum in ihrem Geburtsorte einfinden, von ihrem Aizstrelen Rede und Ant^ 
wort zu geben, odcr Ausbleidcndenfalls zu gewä^tiaen, daß ihr zurück «claAnes Vermögen 
mit Ablauf diescr 6 Monathl. Frist conlilciret, auch selbige der künftigen Erbschaft und sonstig 
gen Vcrmogens^Anfällcn verlustig erkläret werden. Wornach sie sich zu achten haben, 
kudwigsdorf den lo Febr. 1780. 

Gestern Nachmit ag ft^d aus einem hteftgen Hause Dicb scherweise entwendet worden: 
Neun Stuck silberne Eßlöffel, Breslauer Probe, an denen Stielen mit Muscheln, aber ohne 
Zeichen, zwey Stück dergleichen glatte, einer <ü. T. O. der andere i .D. 0 . gezeichnet; 
Ein Saljfaßel ohne Zeichen, und ein Paar silberne Fl allens>Ochusä)nallett. Wer davon 
in hiesigerZeitungsexpedition hinreichendeNachrlcht gicbt.soll eiln gute Belohnung erhalten, 
Breßlau den 27 May 1780. 

" FrieMan^unter Fürstenstein den 17April 1780. Magistratus ckiree alle und jeds 
^leältol-es, so an den Hiessgen Kirschner Johann Gottlob Frltsche, einige Ansprüche haben̂  
aufden i z May, ic>Iuni, perem:orie aber den 11 Juliia-c. 2a jiczm^2n6um Er)uKilicanäum 
plXtensalub plXna pl^cluli er pei pewi lUenrii zu erscheinen. 

Friedland unterFürsiensicin den 17April 1780. 
dahier am Ringe No. 47. gelegenen Vraubercchtigtm und anfz^ORshl. abgeschätztenIoh. 
Gottlob Frttschischen Hauses Termini Iic!t2U0M3aufden^ 3 Man, l o Juni und 11 Juli i 2. c. 
anberaumet worden, wird von Magistrats wegen Kauflustigen hiedm'ck bekannt gemacht. 

Auf ergangene hohe Verfügung werden von Seiten des König!. Rentamtes der Gt aft 
schaft Glatz nachsiehende ausgeNM?ne Cantonisten und Unterthanen, Namentlich: Anton 
Stiller, Hans Stiller, Anton Wentzel, Hans Joseph Stiller, Joseph Falcke, Joseph Walter, 
George Großpitsch, Christoph Byl l , GottfriedPaschwitz, Ioftph Schweidler. siimtltch aus 
Neudorf, Kraft dieser LckÄal-Atarwn öffentlich und peremwrle vorgeladen, btnn'n Dato 
und 6 Monathen, und längstens den 1 August 178^ in der hiesigen Rentamts-Cantzley per¬ 
sönlich zu erscheinen, wegen ihres Anstretens Rede und Antwort zu geben, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß ihr zurückgefa3enes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist 
conßlcjrer, auch sie der künftigen Erbschaft und verlustig wer«t 
den erkläret werden. Glatz den 1 Febr. 1780. ..^ >__^.— 

Das Dominium von BachMn in Attwaltersdorff, ciliret auf allerhöchsten Beschi 
«äiilalirer, alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende 
Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus Altwalters-
dorff: Ios.Stimpel, Jos. Schleicher, Wenzel Bartsch. Aus Herrnsdorss: David Fabel' 
«nd Franz Mühlau, welche sich dato binnen 6 Monaten ganz ohnfehlbar wieder in ihrem 
Geburtsorte einfinden, bei der Herrschaft melden, und wegen ihrer Austretung und Abwe^ 
senhett Red-und Antwort geben sollen; Außenbleibendenfals aber zu gewärtigen, daß ihr 
zurückgelaßenes, gegenwärtig- undzukünftiges Vermögen nach Ablaufdieser 6 Monaten wo 
?elm.u!t.aufden2O Iu l i i i78O. angesetzet ist, conölciret, und sie alles diesen verlustig seyn 
sollen. Altwaltersdorfft>en2oIanuar 1730. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No» 62. Sonnabends den 27 May 1780. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der König! Glogauschen Ober¬ 

amtsregierung alle diejenige!Mtirende<>^ so an die 
im Glogauischen Färstenthum und dessen Schwiedusschen Creiße belegene Güther Wall-
mersdorf, Klein Dammer, Keltschen und Oppelwitz, einen rechtlichen Anspruch ex ̂ uocun« 
que capite zu haben vermeynen, aä inKamiam der jetzigen Besitzerin der verehel. v. Schkopp, 
geb. von Ma^en, 2äli<zuiä2näumerjuÜ!iic2t)6nmin^ermin()peremt05i0 den I / Ju l i i 5780 
col-am l^ommMrio dem Oberamtsregierungsratl) Stielow lii!> pcrna prXcluii er perpeml 
lilemli öffentlich vorgeladen worden. Gegeben Glogau den 2 l April 1780. 

Von dc^Mnigl. GlOgauschen Oberamtsregierung werden 23mKHlui2li7des Friedrich 
Ernst August von Unruh als Käufers derer im Fürsisnthum Licgnitz belegenen GütherRosnig 
und Kuntzendorffalle und jede unbekannte Gläubiger und Prätendenten, welche an besagten 
Güthern ex ĉ uocun^ue capite einen Anspruch zu haben vermeinen aä !lyui62n6uln er juttiii-
cancjum prXtensa vor dem Oderamts-Regierungs-Rath Schwartzenberger in Termin» 
peremroril) den 14 Juli i 2. c. fubpWN2.^r33c!ull6t^)er^emi iilEMli EäiÄ^lirer hiermit vorge¬ 
laden. Glogau den 21 April 178^ ^ ^ 

Vor der hissigenÖdeM Oberamtsregieru'ng wird "der außer Landes^nt-
wichene, gewesene Gräflich v. Oppersdolfsche3ecret3rm3 Liebich binnen 3 Monathen pe-
remtorie aberaufden 14 Juli i 3. c zu erscheinen, vorgeladen, um von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, wledrigenfals er zu gewärtigen hat, daß l i lco das ihm in den 
Königl.Preußl. Landen noch zustehende sämtliche Vermögen werde aäinäiciret und er aller 
sonstigen Erbschaftsanfalle für verlustig erklaret werden. Brieg deu 6 April 1780. 

Koniql. Prenßz. Oberfchlefischs Dberamtsregierung. 
^^ N^^^Ö^Mefs fche Oberamtsregierung alhier werden die ohne landesherrliche Er-
laubniß außerLandes gegangene Z Gebrüder Anton, Joseph und Franz v. Golkowsky binne» 
9Monaten. pereinwne aber auf den 27Novembera. k. zuerscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red- und Antwort zu geben wiedrigenfals aber zu gewartigen, das 5i5cu5 
zum Vortrage W ̂ onwmuclam wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zusiehende Mutterliche Erbschaft, aäjuäicirer. und sie aller sonstigen Erbschafts-
Anfallen für verlustig werden erkläret werden. Brieg den ?O December 1779. 

König!. Preußl. Oberschlesische Oberamtsreaierung. 

^ ^ n d l r O b e r s c h ^ allhier werden d ieM^ieIo^h?,"m!b 
Marie Antonie Grafinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Gräsinnen von Henckel 
binnen 9 Monathen peremwne aber auf den 11 August 1780. zur Erhebung der für selbige ln 
dem hiesigen Gräflich von Henckel Bemhner alten concurs-QepoNw befindlichen Gelder vor 
Erstere zoO Rthlr. und vor letztere 511 Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig leZMmiret. 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Deposital-
Bestand als ein donum vac2N5 werde betrachtet und Ksco aäjuäifer werden. Brieg, den 
l^OcloberiTTZ^ Ksnial. Preußl.OberschlesischeOberamtsregierung. 

" Vor der Oberschlesischen Oberamtsregterung allhier wird der ohne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky binnen 9 Monathen, peremwn« 
aber auf den 27 Iun i i 2. f. zu erscheinen vorgeladen, um von 5 iner Entfernung Red und Ant-
wcrtzu geben, widrigenfalls zu gewärtigen, daß k'ilVuz zum Vortrage in conmmaciam wider 
lhn werde zugelassen, sein etwaniaes Vermögen demselben achuäiciret. und er aller künftigen 
^rbschastsfälle für verlustig erkläret werden. Brieg den io Sevt. 1779. 

Ksntgl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 



Auf die, iu Sachen des Kaufmann Gagisch proz^io nowinę und nomme des latinren-
den Kaufmann Fränzel, und dcßen Ehcconsortin geb.Blieskln wieder die Caroline Gräfin 
von Gcsler geb.F:el)in von Poppen, von letzterer gegen deniätlUl-endenlüan^iciatuw^nriz 
Johann Daniel f l ieste eingereichte ^irl^-U^nunc^cim^ wird derselbe oder dcßen Erben, 
hierum öffentlich vorgeladen: vom ziten c. m. angerechnet in Z Vierwöckelttlichen Termin 
ncn, ncremtOne aber in ^lelmino ^'tlmo dcn ^O I t t t t i i I . c> entweder in P^i son und ̂ 8li3ten7. 
einesRechts'Freundes oöer di:ra> einen gehörig lc^lln^nrtenundiuKlUlsr^nl^Hnäawrium, 
vorder hiesigen König!. Oberauttsregiernng zu erschclncl-, dcm M l age der^kiä-v^nunci^ 
Hnrin Grafi i l von Gesler gemäß, die von d^m K i a ^ r proäuc rce !'Kt-mr^nrH zu lecoßnolei-
l-en oder zu clitt^Uscn und demnächst enwedcr !n die Zahlung dec eingetlagttn Capitals per 
4OOO Rth l . cum s^a (ü^ula welches die l^'i5 Denuncl^nnn dcm verstot denen Obcr-Fiscal 
Blieskc schuldig geworden an Klägerin zu wüligen, oder bcy etwa habenden Einwendungen 
seinen ̂ r idus zu inviZüircn und rechtliche Entscheidung zu sicwärtisi'n. WIg^gen im Aus^ 
bleibungsfül die von dem Kläger pro6ucirre Inürumcurc P1 o ^N t l 3e r rect)ZN'r;8 derselbe zur 
Einklagung und Erhebung des ersehnten <72picä!8 cum lua d!2^sI, pr.) s^tiicjenrer le^mmaw 
geachtet und alsdcnn das in dec Sache Rechtliche e^kanntwerden wird. Wornach sich zu 
achten. Gegeben Brieg den i o Mär^ 1780. 

Konigl. Preußl. Obcrschlesische OberamtsregZerung. 
^ " " ^ e Breßlauischen S ta laden hierdurch alle d ies igen, ^eIch^an^"die Ver^ 

laßenschaft der verstorbenen Beata Dahnelin verehlicht gewesenen Scola ex czuocun^ue jung 
ca- ^Ansprüche zu haben vermeinen, um solche innerhalb 32 Wochen, besonders aber m 
I'ermino ycl^mrorio den l 6 I un i i c . NachtUtttags UM ^ Uhr !ub p^na pr^cluii et perpetm 
klienci zu liczmairen und rechts erforderlich zu Mi l i c i ren . Breßlau den 4Febxual^F78o. 

^ lag is t ra tus der Stadt Neurode machet hiermit bekannt, daß aä mtt2Quam des M n M 
Commercien- und Conferenz>Rach,Herrn Leopold Genedl btnttrlasseuen Erben die allhier 
befindliche, mit 2 Küpen, 5 schönen Kesseln, und einem großen eisernen Morse! Versehens 
Schönfarbe, vOlunwrie öffentlich verkauft werden solle, und ist hi?;u^ermmu3 aufden 8ten 
Apr i l , 6 May , und z I u n i i 3. c. festgesetzt worden, in welchen 1>rmjm8 sich Kauflustige Früh 
um 9 Uhr allhier zu Rathhause zu melden, ihr Gibützu erösiien,undgewartigkn sollen^ daß 
nach allerhöchster ^pprodanon Eines Königs. Pupiliar Collegij an den Meistbiethenden die 
^äjuäicanan erfolgen werde. Neurodeden 11 Mar t i i 1780. 
" ^ ^ W M ^ m iOÄDI^78c>< Mazistrams zu N ^ H ^ c l r l ^ aä^nttämsä des Neisser 
Fleischermittels alle und jede Gläubiger, welche ex qnocunHue capite u w i ó d ł causa es sey, 
an den Fleischer Oberaltesien Caspcr Meisner und dessen Ehegattin 
nin, rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen, solche denkten Ju l i i c.a. Frül)UM9Uhr zu 
Rathhause lub poe«3 pr^cluli erperpetui sienni zu liquiäiren lMd zu juliiiicj?SN. Zugleich 
werden Kauflustige zu dem Cusper Meisnerschen sub No. 40^. belegcnen mit l o ganzen Bier-
Gerechtigkeiten beliehenen Hause eingeladen, in gedachtem "lermmo den 26 Iu ! i i ? . c . zu er¬ 
scheinen, ihr Gebot ad plowcoUum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meistbiechenben 
das Haus aäjuäiciret werden wird. 
" " ^ e r Magistrat zu Willhelmsthal cirirer uä instantlIm üici re^ii die seit Anno 1742. von 
hier ausgetretene, oder über ihre etwannige Erlaubniß-Jahre zurückqeliiebene Bürger und 
Bürgerssohne, a ls : 1 . den BaadergeseLen Johann Rohrbach, 2, deßen Bruder den Cor^ 
duanergesellen Joachim Rohrbach, ?< den Bürgerssohn Johann Hart ig, ohne Proftßion, 
4. den Bürger und Rothqe^bermeister Michael Ianck, 5. den Bürge: l-sohn Lorenz Oelsner, 
6 . dessen Bruder Franz Oelsner, Schumachergesell, 7. de Xaverlu5 Gottwald, S c h u m i 
chergesell, 8. den Schumachergesilletl Fl antz Wolff, y. den Mü3erbur<ct)en Ioe'epb Gaschke, 
10. den Bürger und Nothgerbermeister Johann Gottwald, i i . Den Müllerburschen Frani 



keuchtenberger, 12. dessen Bruder Xaverlus keuchtenberger, 13. den Bürger Franj kanger, 
14. den Kürschnergesellen Bartholom. Bernhard, 15. den Bürger und gewesenen Schul¬ 
meister Carl Seipel, 16. den Schuknecht Vernardus Gottwald, 17. dessen Bruder, den 
Rochgerbergesellen Franz Gottwald, 18. den Mauergesellen Joseph Nitschke, indessen 
Bruder, den Cordnanergestllen Heinrich Nitschke, sich binnen Dato und 6 Monath, perem-
concaberbiszum i4 Iun i i l78o. hierwieder einzufinden oder zu gewärtigen, dczß deren hier 
zurückgelasienes und ihnen etwa künftig anheim fallendes Vermögen per äeutenriam in con-
Ocämm ertiäret werden wird. Wilbe'msthal den 14 Dcc. 1779. 

Nachdem aämstamiLln des Carl Friedrich WilhslmvonSchÄi^ 
Anna Rosina verehlichren von R- mbabm vorhero verwttt. von Zangen, abgekauften, in dem 
Oelsischen Fürsienthum und dessen Trebnltzschen Creiße gelegenen Gütner Ober- und Nieder-
Cracowahne gerichtlich anfgebochen, und^zu dem EndevonderHerzog!. Regierung Hieselbst 
alle dlnemgw, so daran ein Recht und Anipruch zu haben vermeynen. Nahmentlich aber die 
Maria E isabett) Schmiedin und Confttten oder deren Erben, da derselben Aufenthalt unbe¬ 
kannt ist, pärennone cittret und b fthligkt worden, in nnsr ^eitvon 12 Wochen, vom 6 April 
g. c. an zu zahlen, ihre etwanigen AnsprüÄ)e aä ^ÄÄ anzuzeigen, auch in dcm leztern ̂ ermmo 
d3N29Iunii2- c. in der Herzog!. Rcgisrungs Canzsley hieselbst vor einer zudem Ende nie-
dergefttzlen Re^ierungs<Commißion persönlich oder durch hiezu gehörig Bevollmächtigte 
Vormittags um 9 Uhr zu erslchkinen, ihre vermeintlichen Rechts und Ansprüche aä prowcol. 
Zum an^'meiden, deren ̂ ustlßcauonez durch Ori^in3l-Inttl umenta oder aufandcre rechtsgül¬ 
tige Weist beyzubringen/ und zwar unter Androhung der i^XcIuüon, Auferlegung eines ewi¬ 
gen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugenden LssiHung der auf ermeldle Craco-
wahner Güeher vor die Maria Elizabeth Schmiedin undConfort^l den6Oct. ly^Z.einge-
trageNkN?rO^eKml0n6enc)N3M^!la8()^pl^n0sIn60ine0rum AIs wird dies 
ses'dknenjenjgen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels, den̂  
2? Mart. l78o. ^ ^H^M^Wurtemberg Oelsische Regierung. 

Da bey dem Hochgräst. von Eazidr^Mchen GVrichtsamth von nachfolgenden 
unter dasselbe gehörigen Güthern, nemlich Breßlauischen Creißes: von Marck Bobrau, 
SchöttftZd, Peterkan, Deutschlauden, Wäldgen, Neidgen,Ottwiß, Krentsch; Nimptschsn 
Creißes: von Mantze Gloftnau, Grünhartau, Dürrhartau. Rei'au, Roßwitz Jordans-
muhk, Wattrisch; Sttchlenschen Creißes: von Geppersdorfund Wammen; Odlauischen 
Crelßes: von Gaulau und Krausenau, thcils neue Hypothequenbüchcr errichtet, theils die 
bisherigen völlig in Ordmn g gebracht werden sollen; so wird solches hiedurch von Seiten 
des öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle und jede, so 
etwa Real-Anspruche an irgend eî e Posseßign anfdicstnGüthern zu haben vermeinen, cinrer 
und vorgeladen, binnen dalo und ̂ Monaeyen, besonders aber peremwrie in I'olmin'^oom 
32ten bis I7len Iun i i a. c. Früh um 9 Uhr in hiesiger Ca.̂ zley zu erscheinen, durch Vorzeigung 
der in Händen habenden Orisi!nal Coustnsen undHypoecequen Instrzlmente oder aufandere 
rechtliche Art ihre Rea! Ansprüche zu erweisen, um solche, wenn sie noch nicht eingetragen 
ftnd, mtHkuljren zu lassen, im Außenblnbenden Fal! aber zu gewärtigen, daß sie mit ihrem 
Vorzugsrechts werden pr^cluclirr, u^d mit der Ei tragung der erwiesenen Juriuni realium 
werde vcrfalncn werde^; muhin jeder es sich jelbst werde zuschreiben müssen, wenn ihm da¬ 
durch, daß er sich nicht gemeidet, Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. Schloß Mantze 
denl29 Febr. 1780. 

T ra^e lUe r^ Sept. 1779. Nachdem 
Regierung fügende a!:e 0spc,lka1 - ^ssen : 1) 6Rth l .5Gr . i ^P f . 2) 24Rthl . !4Gr. 
11^ Pf z )2Rthi. wovon die Deponenten acl ^ ^ a nie bekannt worden. 4 ' Der weil. 
Anna Waberschin aus GrsßStrenz 2 Kinder Gottfried und Maria, LRthl. i9Gr..2sPf. 



5) Des Hans Putzkes Hinterbliebener Kinder, 2 z O?. ?.- Pf. 6) Die Kunoth, Weczoreck und. 
Gcrschccrsche, 34 Rt l . 13 Gr. io - Pf 7) Des Christoph Nvickc aus 3, achenberg, l R . 8 G> 
Aus Veichau: 8) Der wcil.DorotheaBiesertin 5 Kinder, 17 G. 1Z Pf. 9) Der well. Anna 
Debuchin Sohn Christoph, 1 R l . l 4 G . lc») Des Christoph Debuch, l /Gr .?^ Pf. Aus 
Bllckelowe: 11) Der Elisabeth Kloyin 4Rt.6Gr.4KPf. 12) Der Maria Burschitzkin, 
des Martin Burschitzkes gewesenen Dreschgärtncre Tochter i Rt. 19 Gr. 2ZPf. 1 3) De» 
Feigischen Kinder aus den Gai..haustrn i Rt. 20 Gr. 9^ Pf. i4)De: Mathes Mleschischcn 
Erben und Creditormn 4Rt .8Gr . iZPf. Aus Carttyz 15) Der Melchior Debuchischeli 
zTöchter i z R t ^ G . ^ P f i6)DerHan«Elgncrschen Erben29Rt. 6O.8Pf . i7)Drr 
Andr.IeschischenErben 6R. 8G. l8)DerM!ch<Konitzischen 5Kinder i R. l /G . ^P f . 
19) Dcr Maria Gürkin geb. Lachin 3 Kinder, Michael, Hane und George 2R. 2 G. 20) Der 
Michael Poppischen Erben 2 R t . 2 G . l W f . 2i)DesHansIl lguths 35 Rt. 8 G. 6ß Pf. 
22) Der Michael Sckumannischen Erbeli 5 Rt. 11 G< iß? Pf. 23) Der Catharina Behro-
nin iz R. 12 G. 2^ Pf. 24) Dcr George Sprenger und Michael Nogelschen Erben 26 R. 
i z G r . i o i P f . 25)MathesKlauses25Rtl.5Gr.7^Pf. AusCorsenz: 26)George 
Bluysche 3R.22G.8Pf . 27)ChristophIohs.ische27R.2G.7^Pf 28)GeorgeStah-
nische 6 Rr. 6 Pf. 29) David und Friedrich Baumsche 11 Rt. 5 G. 7 z Pf. 30) Der Marsa 
vereblicht. Richalett geb Linktn aus Deutschdamno 27 R. 9 G 7 'Pf . AusDob rw tv i n : 
g l ) Der AdamMordeckischen Erben 4Nt. ?2)Thomas Schansche z R.5G<4^Pf. zz) 
George Krobothsche 4 R. 5^ Pf. Aus Glieschwiy: 34) Der Caspar Peterscke» 6 Kinder 
1oR t .8G .9 iP f . 45)HansSchilIingschslQR.8G.6ZPf. ) lusGo i tke : 36) Der 
Mart in Oicktschen Erben i i R. l 6 G . 37) Der Schumannischen Erben 4R.2G.4 /?Pf . 
38) Der Jacob Majuntkischen Erben lR.^2O.9Z Pf. 39) George Mildische Erben 7R . 
l 4 G. 4tz Pf. Aus Großbargen: 40) Andreas Tschestocksche 15 R. 7 G. 41) Caspar 
Ierothsche14R.yM.75Pf. 42)AndreasKaurtsch!sche4R.4G.4Pf. 43)Ann.aGrotz-
klsch? i4Rt . i4G.4?Pf . 44)HansHcinnch Fis^ersche 9 M . l5G.ic>z4Pf. 45)Des 
weil. Barchel Wlegnerschen Sohnes Waches Wagners 4R 12 V. 5^ Pf. 46) Der weil. 
Maria Springerin gcb.Wiegnerin, ehemaligen Schafferin im Frcyhanschen 4 Kinder 4R . 
12 G. 5^ Pf. Aus Großkaschüy: 47) Der Blasms Lapalkizchen Eröenj 14 R. 22 G. 
4 fP f . 48)DerCatharinaSchupersackin2Erbkn:6G.9zPf. 49)DerPaulDworeck-
schen Erben 12R. l ^ Pf. Fo) GeorgeViegales Erben 2Rt.21 G.4Pf. Aus Großs 
O ß i g : 5!)ChristophDcumlingsche 31 Rt, 1 5 G . 5 ^ P f . 52)WachesKupkische Erben, 
, ) ^acobKupke6 R.:5 G. 7^Pf- l,) CasparKn.pke! 0 R.l 5 A. 75Pf. c HansKupke2R. 
lF 'G.y^Pf. 53)MüthesSchlNudische 5R. !8G.6fPf . 54) Andreas Klotzische Kinder 
Hans und Susanna 2 R. 22 G. 9^ Pf. 55 ̂  Andreas Hcinschische 18 R. l>5 G. 2UPf« 56) 
Hans Klelnerscke 6Rt. io G.4^Pf. Aus Gürrwi rz : 57)Hans Murxische z R. 14 G. 
4? Pf. 58) 5R 19 G. 
2sPf. AusHammer: ^HmuzChristophMlkschkische5R.4G.9^Pf. 6Q)Nicsch-
kischeErben ic>Rt. 12G Y^Pf. 61) Mathesund Daniel Fritsches 4c>Rtl. 62) Martin 
Schlivlsche2Rt 5 G . 7 5 A . 6z) Cb'istophNttschkische 2R.3G.2ZPf . 64)M>thes 
kerchische 2 R. 6 G. Aus Herrnkaschüy: 65) Pau! Tsa'erniskische Erben und creäno-
r « 33 R. 17 G. iotz Pf. 66) Georg? Markusische 21R. 2 G. 8 Pf. 67) Der Gck tischen 
Erben 2 R. 3 G. 2f Pf. 68) Christoph Aegansche 3 R. 3 G. 2f Pf 69) Der Michael I o -
«tischen Erben 12 R. 7 Gr. ? Pf. 70) Der Lacher und Karpickischen Erben 4 R. 6 G. 4? Pf< 
Aus Heidichen: 71) George Scholzes Sohnes Caspar 2 R. 23 G. 10Z Pf. 72) Valentin 
Bahms Hinterbliebener Kinder 2 R. 3 G. 2Z Pf. 73) Kempisch und Hennische Erben 7 R» 
gG .2 fP f . 74)Der2IahrischknErben 19R.12G. 75) Der2ThamaßischenKlnder 
Caspar und Helena 7R . 14G. n ? P f ' 76) Der Michael Caremblschen Kinder 1R. io G. 
1 ? Pf< 7?)Mathes WerschinscheZi zR . l G . 8? Pf. 78) Der Mart in Scholzlschen Kinder 



Martly, Anna, Dorothea imb Hedwig 17 R. 2 2 ^ 7 ^ Pf- 79) Der well. Caspar Ccholzt-
schenTochterHelena2R. 12G.95Pf. 8c>) Caspar Scheldersche 11R. 9 G. ioZ Pf. Au« 
Aleinkrotschen: 8t) Der alten Woitscheckischen Erben 3 l Rt. i 4 G r . ! 15 Pf. 82 Der 
alten unbekannten Erben aus des Michael Andreas Bauerquche ic> R. 1G. f Pf. 83) Ge¬ 
orge Gartke 8Rt. ioGr . l i ^ P f . 84) Des weil. HanS Lindes, gewesenen Angerhäußlers 
Z Kinder Johann, und Helena aus Kleinbarqen ic-Rt. 2g G.5^ Pf. Aus RleinoßiZ ^ 
g^) AnnaKnorr u. Elisabeth Iasgulkische 5 R. 14 G.4? Pf. 86, Helena Lapatkische roR. 
i ;G.7L^Pf< 2lus-Lauskowe! 8/)Balthas. Schmidlsche7R.nG.2Wf. 88)^eil. 
Caspar Gomilles 2 Kinder Andreas und Anna 4 R. 12 G. 9^ Pf. 89) Christoph und Elisa¬ 
beth NaMockelsche 46R 2oG.??Pf. 90)GeorgeNamockelsche24Rt.20G.2Pf. 9.') 
Ousanna, George und Caspar Gom-llisch 96 R. 18G. i^Pf. 92) Susanna Nepleßkysche 
aus Neudorf2R^ ' 4 G . 8 P5 A u s p o w i y k o : 93)Adam Hofmannsche 5 R.4 G. 9Z P< 
94) George Miidische 3 R. 9 G. 8 ^ P5 95) Mathes Hossmannsche 8 R. i G . ^ Pf. 96) 
Der Michael Nawroth'chen 2TochterlnRt.7Gr.8Pf. 97)AnnaNawrothsche i ^R t . 
; G. 4tz Pf. 98) De? George Kadlerschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 r P5 99) Der weil. 
Elisabeth Majüntkischrn 4 Kinder 11 Rt. ic> G. 1^ Pf. ic>c>) Daniel Weczorecksche 6Rt . 
5G.8^Pf. Ausprz i tkowi tz : iOi)Derweil.ElisabetHahlznErben4R. 14 (8 . l iW f . 
lv2) Andreas Kolschotische 2 R.2oG. 103, George Schneiberfche aus 5Nelnpeterwitz bey 
Praußnitz6R.6G 55^Pf. AusRadziunz: 104)DerMlchaeiKlctzjschenEiden29R. 
y G.9Wf . ic>^) Der Waternischen Erden 2 R. 2 G. i i Pf. 106) Der weil. Eva Schol¬ 
ztscheu Erben 4 R- 9 G. 7 ̂  Pf- 107) Der Andreas Surkilchen 2 Fiinder Hans und Mathes 
5R.2G.15Pf. io8)MalhcsRichlingsche5R.8G. A u s S a y n e : ic>9)DetlMartin 
Guchantkischen Etbcn Michael, Hans und George? R. 9 G. 4 Pf. no)Christoph Ti>'chler-
sche Stiefkmder 3 R 4 G. 111) Michael Küchlersche 2z G. loZ Pf. 112) Der George 
Waderschecksche,! Erb» n 3 R. i G. 115 Pf. 113) Mathes Waberschecksche 11R. 2 G. 114) 
Der Anorea '̂ Morlscbischen Erben 8 R< 12 G.yZPf. 115) Daniel Waberschecksche 8 R. 
4G4 AusSchmieZerode: i :6 George3iitschkische 3R.2oG.9Wf . ii7)George 
Qmsalische-5rd.N3Ä, 2o>.9zPf. il8)AndreasStobersche4R.6G.8Pf. H9)Der 
Ch 'stoph TschuschNschen Sden 3N. 4 G . 9^ Pf. 120) Malhes Brodische Kinder^R. 
i 9G iHWf . ,2 ) And«« Namockelsti)en Söhne Andreas, Franz und Heinrich 52R. 
ü G ! 9Wf . Äus Wangelewe: 122 Der verstorbenen Martin Grotzkischen Tochier Ge¬ 
schwister i Rt. 6 G . 4^ P5 123 Cb îstoph Iuptnersche Kinder gR. 8 G. 8 Pf. l 24) Die 
GeorqeTenorische Erbeü 9 M . 2oGr 4^Pf. 125^ Marla Hentschelin 37Rt .5G.4Pf . 
Aus ^Vikkowe: 126) DerHans Tsch rniskischen Tochter Catharina i « R . ?G.2sPf. 
127) Malhes Bucksches 4 Kinder 13 R. 6 G. 128) Adam Köulgsche 5 R. 19 G. 2tzPf< 
129) Maches und Caspar Frahmlsche 12 Rt. l8Gr. i i ^ Pf. deren Eigenthümer jetzt ganz 
unbekannt sind, ncbst Zin«. gerichtlich ouftublethm für nöthig gefunden, und dazu den 
3oDec 1779, 3ÖMcutii,, nd2Julii 1780.9^'let-mimz anberaumet hat; so werden die 
Eigenthümer dieser Massen, derselben Eiben, odn Glaubiger26i>iqmä2n6um. etiuMc2n> 
äum z lHt«n<2 sul)p»n»psXc!u5l, et ^erpetui^lentii a^citilet. 

Münstel berg"delVi4"Mruar i?8o Ö^eWöl lene v ' o ^ e r ^ b M g e ^ 
diener Franz Anton Andreas Hcffman, »in leiblicher Eohn des verstorbenen hiesigen Han-
delsmnnnes Augusiin Matthias Hoßnwnn, welcher schon seit erlangter Majorennite über 
lo Jahr abwesend lst. und durch silne lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachricht 
anheroertheilet hat, wild nebst seinen?twannlgcn ehelichen Leibeserben aä inttanuzm seiner 
leiblichen Geschwister hin mit auf den i ; Nov. c.2. eäiitaiiter Häcitiset daß er oder seine ehe--
liche Leibeserben vor uns an gewö^nlicier Genchtsstellc Vormittags um 9 Uhr persönlich er¬ 
scheinen, von seinem langen Außen bleuen Antwort erlheile, und sein Vermögen gegen Quit¬ 
tung W Empfang nehme, wogegen sei«ehelich« Erben, falls sich einige melden sollen, sich 



wegen lhrerErbrechteaufelnelglauwürdige Art auszuweisen haben Wärben, im Fall seines 
und seiner ehrlichen Erben Außenbleiben aber, werden er sowohl als seine etwann vorhandene 
eheliche Erben nach Vorschrift des höchsten Edicts vom 27 Ott. 1763. pro morwie ^clanrer, 
und wird sein Väterliches und Mütterliches Erbverm^gen seinen leiblichen Geschwistern per 
Zentcntiam M l kant ttndtuqefchlaqen guch die lüurHte!'RcÄ)nung über sein Vermögen been-
d^geNlnd sein i^u^r^r He'r F: an; Fiedles entlaßen werden. 

Nelsse, oen iZ Oct. 1779. Voi^^ucnMagist^ 
wird a6lnl^nn2m des8ubsticnn Ls î rezii Herrl^AdvocatBeyln der ohne lüonceMon außer 
Landes gegangene Binder Geselle Peter Peltz ecii^aluer ciuret, in Arminia den 7 Februar 
1780. den 8 May 1782. besonders abcrin'I'el'mino peremwri0den4S^pt- ^780. Früh um 
9 Uhr, für dencnselben zu5iathhause zu erscheinen, von se-ner Entweichung Red und Am-
wortzu geben, bei seinem A::ße^blcibenaberzu gewärtigen, daß er für einen Lanbesfiüchtt, 
gen werde erklärt und stin gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen ̂ co re^io Läjuäiciret 
werden wlrd. 

Glaß, dcn2i Dec> 177Y. MagistlatusderKsnigl StadtG'atzcmretaufÄllerhöch^ 
stell Befehl ^äiÄ2lite!- alle heimlich ausgetretme und sonst außer Landes ohne Erlaubniß ab-
wcstnde zl:r Scadt-Iurisdiction gehscigc Personen, Cmttonlsten und Unterthanen über̂ -
haupt, insbesondere aber den Joseph Walter^ Anton Wachvnmnn, Ioh.Adalbert Schnlidt, 
CarlWachsmann, Franz Kraust, Ignatz Sendler, Iostph Bartsch Franz Bracht, Joseph 
Repke, Thomas?ahzten, FrantzNagel/Frantz Gründe! Ioftph Rösner, Anton Seiner, 
Caspar Schmidt, Ignaß Töpven, I^ssph Adelt, Ignatz Preist, Anton Habch Frauh Fritsich^ 
Iostph Kufthel, Ignatz Zwintzner^ CarlFrantz, IostphRösner, Ioh.Neponmc Rosner, 
Michael Langer, IoftphNodis, Ioh FrantzKufthei, CarlSchwab, MatdäusSckwab, 
Anton Kreisig, Joseph Paustwattg. Anton Dineer, Anton David Werner Frantz Asrner^ 
Anton Pohl, Iostph Nentw^, Iostph Lorcke, Franz Fleischhauer, Carl Peschel, Franz New 
gebauer, Joseph Gründe!, Franz Mechte!, Johann Mochtet Christoph Winckler, Florian 
Dinier, Ioh . Peter Schmidt, Heinr. Lorenß, Franz Tautz, Heinrich Hildebrand, Iostph 
Etzler, Franz Friemel Hans George Roßner, Anton Klattig/Franz Lorenz. Andr. Langer̂  
Jos. Rathmaan, Ignatz Ratbmasn, Jos. Kraust, Csrl Prause, FrantzDickhaut, Fr. Spiller, 
Jos. Leufer, Jos Bauch, Ioh . Richter, samtlich aus Matz, u. Ant. Kluß, aus dem Stadtdorfe 
Steinwitz, sich a dato binnen 6 Monathen ganz unfehlbar wieder in ch> en Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrex Auskretung und Abwesenheit Red und 
Antwort zu geben, Außendleibendcnfa2cs aber zu aewartioen, daß ihr zurückgelassenes Ver¬ 
mögen lnit Ablaufdieser Sechsmonathlichen Frist conKscner, auch selbige der künftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vcrmögens-AnMe, verlustig werden ftllen. 

Wallisfuhrt d. 2 0 I a n ? 7 7 ^ ? " ^ DlMtimo Wallisfuhrt werden nachstehende 
ausgetretene Cant. nisten, welche bey Verlust chres jetzigen oder auch n'flmfligen Vermögens 
binnen 6 Monathe»! a dato sich in ihren Heymathsoi lcn wieder einzufinden haben, Lckäalue? 
cirirer, als: Ans Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hau? Joseph D ahl F'antz Klein, 
AntonSsydel, Anton Ha^enberg. Hans Caspar Goßt, Joseph Ul̂ kch. Joseph Krahl, Adal^ 
bert Schnorrpfeil, Iostph Niembs George Geppest, Heinrich Zahlten, Anton Krahl. 
Aus Stoltzenau: Ignatz Schwartzer, AntonR^lch,!, FrantzRichler, FantzVolckmer. 
Aus Seyffcrsdorf: Hans George Nölckel, Hans Geerge keege Ha-ls Ioftph Wache, Hans 
Carl Richter, Frantz Richter Joseph Vclckel, Frar^Sckon, ?Frm h Baßier, Hans Iostph 
Rohner, Joseph Langer, IgnatzRücker. Ans G jchwitz: F antz langer, GeorgeLanger, 
Joseph Langer, Casper Brauner, George Schramme, Ioh , Bädemlann, Joseph Wc t̂zel. 

Die Hochgr^fiicl) von Herberßeiniscke Majorat Herrschaft Graftnon, cltir.t auf allere 
höchsten Befehl ecliötHli:er alle heimlich a lsgetrctene l̂nd sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantonisten und Unterthan« überhaupt, ws besondere aber: aus 



Krafenort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe, George Peschel, George Weigang, ^gnH 
Migang, Anton Hahn. IgnazHahn, Joseph Poser, Anton Rathmann, Mathes Pelhel, 
OcorgeFrancke, Simon Vizenz, AntonThill, PeterTbill, MartinPeck IssnazMechel. 
Fra^zHofman«, FranzRüger, GeoraeF-ancke Fran^Priesler, Anti n Rathman,Iqnoz 
W^tzel Carl Mock^ Franz S n ecke, Jos Strecke, IanazHofmann, FwnanHl)fmann, Fram 
LiU?gr̂  Flonan ra^ger. Aus Meüiny; George Ioawer Hei nck Blümch I^stph Blüm^^ 
Florian Blume!, Jos. Klar, Ignaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. Aus Herrns-
t>ols: Iosepb Bittner. George HunttMe, Fra^z Kuntsckle, Joseph kauterbach. Ans 
Aitiomm ^.: GeorgeWengkr. Wiche!Wachemann G^rgeFranz, Anton Fabeck, Ge-
sr^e^ogel/ Enstack)>Voge<, Christcp^ Thurnh^f. AutNeu!omm,ntz: ChristophPrause, 
^oftvb Kla. Ai^s Eauerbron: Ioftph Wolf, George Pcltzel, George Gpitler, Nichel 
I i ls^f t l t . Aus Glaftndorf: Geome 8örnich, Anton ?ö^nich, Mi6)el Weigang. Aus 
Nkudaxdon CtristophKlar, IoftphPrast, MickclGabriel, CarlVölckcl. PhllipVslcke/, 
Anlo^3u^,fmer, FranMach^mann. AusNeuwilmsdors: Amon EngM, IgnazGeyer, 
Fra^z^puler, Gcome^relkch, G^raeKlar, Joseph Klar, Georae Löwe, George Pitner, 
Micke! Opläcr, Fran^Hanifch, Fran.Löw^ F anzBitner. AusNiederlangenau' Franz 
Pa^nert, Andrew Lachnlt, Fran^chml , Georgr Eeidelmann, Anton Seidelmann, Ho-
stpk Knauer, Anton Knauer, Geo^? Iösner, Franz Wittich. Aas Hondorf: Joseph 
Iilscbse!t. George Krisier, Fran; Klar, Simon Wngang, Andres Wachsmann,"Franz 
Kw> A^wn wiener und Franz Frante, welche sich dato binnen 6 Monachen ganz ohnfthl-
bar w^der in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dcm Herrsthaftnchen Graftnorter Amte mel̂  
den und wegen ihrerAustretung und Abwelendeit Red^ und Antwort geben sollen; Außendlel-
her denfalö aber zu gewärtiqcn, daß ihr zul ückgelaßenes, gegsnwanigr uüd zukünftiges Ver-
möqen nact) Vblaufdieftr6 Monathen woi'erinmo vlnmo aufden iz Iun i i 1780. angesetzet 
ist/contiu:;ler, n^sieüNes djestnverwstigstyn^Le^^Sch'o^ 

""Das IustltlauadAmt des Grafiich von Nayhauschen Dominii Reyersdorff in der 
Grafschaft Glatz ciür^t Z.6 inttam^m ßzci l-e^n die seit ?.'nno 3742 von hier ausgetretenen 
Untertanen, als: i ' CasperBartsch, gewestnerKönig!.Proviantknecht, 2)den Johann 
Vclckmer, Atillerieknecht, ? den unter das Kaystrl. MiZitair mit Gewalt genommenen 
George Weniger, 4) Casper Böheim, gewesener König!. Packknecht, 5) den ausgetretenen 
^ostph Gondel, 6) den als Herrs^ östlicher B^iMter weggelaufenen Johann Weniger, 
7) den eben in der Art ausftttretenen Joseph Godtwald, 8) bis beiden Brüder Franz und 
Georg e Hanck, 9) den als Proviantschreiber in Kaistrl. Dienste gegangenen Anton Schmidt, 
2O) den ak> Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Sckroller, sich binnen dato und Sechs 
Monaten peremw?le aber bis zum :o Iumi 178O. hier wieder einzufinden^ ober zu qewärti-
gen daß deren gegenwärtig hier zurückgelaßenes, und ihnen etwan künftig anheimfallendes 
Ve; mögen der König!. Arbeitshauß^Cassc zuerkannt werden wird. Reyersdorfden loten 
December i779^. ^ __— ^ 
"̂  Obc:>Giogau den z Januar 1780. Vor dem Capitular^Gerichte des Collegiat'Stif¬ 
tes Kli 8^nctum L^rtdolo^T^m werten die aus dem Dorfe Schönau ausgetretenen Untere 
thanen Franz Schramm, Franz Frölich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, ecliäaliter2 äut0 binnen 6 Monathen, peremtorie aber auf den ? Jul i i c. bey Ber-
lnst ihlev gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens zu erscheinen, vorgeladen. 

Da^ Gläftichvdn Vetterische Wirch^ 
(itirera sAüerhöchsten Befehl e^iKaliter alle keimlicl- ausgetretene und sonst auser Landes 
odneE aub ß sich aufhaltende unte« dieGr fl. von Vetterische ̂ urisdlction gebörige Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: 1. den Hanns Joseph 
Bttlner, 2. Hanns Georg Moichner, z.Hanns Franz Schnnltz, 4. Hanns Casper Btttner, 
5. Hanns Iojtph Zelbaum, t . Ignatz Richter, 7. Hanns Joseph Moschner, z. Ignatz 



Bittner, y. Frantz Dlsmas Bittner, 10. Carl Moschner, ssmmentllch aus Nleberstelne 
Gcbürtig, sich a dato tzlanen 6 Monathm ganz vhnfthloar wieder in ihren Gcburtsor z ewM-
finden, bcy der Obrigkeit zu mclden, und von ihrer Austtemng und Abwesenheit Red und 
Antwort zu geoen; ÄuvölribendenfaLsafterzuaewärtigen, daß ihr zrn ückgelaßenes Vrrms-
gen tnit Ablauf dicscr 6 Monathlichen Fricst conNl^rer, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
und anderer Vermögensanftllen verlustig werden sollen. Nttdersteine den 21 Jan, 1780. 

DieGrundherrWaft^^Od^uu^M^^^ 
Befehl eäia2jiteralle heimlich ausgetrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwss 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Cantonisten und Untettha ien über¬ 
haupt, ins besondere aber I. Aus Ober-Rachen: 1. George Walter. 2. Joseph Wchll, 
3. Joseph Haasler, 4. Franz Haaslcr, 5. Friedrich Franz, 6. Joseph Scdüller, 7. Tobias 
Wttilcr Wirth. I I . Nlcder^Rathen: 1. Andreas Putzelt, 2. Friedlich Dinrer, 9. Franz 
Seydel, 4. George Seydel, 5. Ignaz Seydel, 6.Casper Dtnter,i7.IosephDinter, 8.Fne> 
drich Roesner, 9. Andreas Teuber, 10. Anton Teuber, i i . Anton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, i z. Andreas Beucker, 14'Franz Teuber, 15. Joseph Gebe!, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfthlbar wieder in ihren Geburtsorte sich 
einzufinden, bey dem herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austretung und 
Abwesenheit Rcde und Antwort zugeben, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen habel> 
daß ihr zurückgelaßenes Vermögen nach Ablaufdiestr Sechs Mo iathlichen Friest coullscil-er, 
und stibigc der künftigen Erbschaft und anderer Vermögens anfalle verlustig werden sollen. 
Rachen, den 20. Januar ^ 

Das IuWiarlHtantt des von Bachjieinschen Schönauer Dominii in der Grafschaft 
Glaß cmrer 2a inst^nri^ni tllci reßli die seit Anno 17424 und noch später von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanen, als: i)dieihrem desertirten Manne nachgelaufene Elifabech 
Wernerin, 2) der Unterthan und Carttoniste Ignatz Werner, 3) der nach Rose ckw.nz ausge^ 
tretene Franz Vollmer, 4) der Franz Rudolph, 5)derAmadeus Qitlrich, 6) der schon vor 
Antritt der König!. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christopb 
Dittrich oder deßen Leideserben, 7) die stit eben der Zeit abwesende und verschollene Anna 
RosinaDittrichin oder derselben Leibeserben, 8')Der Inlieger IgnatzHauck. 9) derIo-
Hann Heinrich Krause, und ic>) deßen Bruder Michael Krause, 11) der Anlon Lehmann, 
32) der Franz Kabst, l 3) der Friedrich Vogel, und 14) der George Losky, sich binnen dato 
und 6 Monathen peremwne aber bis zum ivten Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewärtigen: daß in Ansehung der wirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
Ksnigl.Albeitshauß'Cdictt, in Ansehung derbelden Verschollenen aber nach Vorschrift des 
König!. Edicti vom 27 Ott. 1763. verfahren und erkannt werden wird. Schsnau in der 
Grafschaft Glatz den i^December 1779. ^ ^ ^ ^ ^^___ ^. 

Von dem Gräflich von Seherr^Thoßischen Iustitiariatamte werben 1) der Urban 
Schmascheck, 2)der Anton Krulick, 3) der Joseph Puckalla, und 4) der George Schmudzlm, 
von dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Guthe Friedersdorf, und 5) der Mathes Liguda, 
von dem zur Herrschaft Muschen gehörigen GutheCzmttowitz gebürtig, welche alle^.indem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Graft. von Sehet r Tbvßlsche Iustitiariab 
Amt binnen 6 Monathen, 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, wtdrigeifa^ haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird con6lcil-r und sie per 8enrenr. aller künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
erkl?! et werden. Schloß Dobrau den 6 Jan. 1780. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gl ttlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


